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Abonnementspreis: fàiro s ßV Einrückungsgebühr:
Jâhrlick Fr. 3. — H H Die Zeile t0 Rp.
Halbjährlich „ 1. 50 Sendungen franko.

erner-Schulfremd.
1. August. Sechster Jahrgang. 1866.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. KM" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Stssfisburg zu adressiren.

Joh. Jakob Wehrli.
(Fortsetzung.)

Im 15. Jahre entschloß sich WelM aus die Zureden seines

Vaters hin zum Lehrerberuf. Er wurde deßhalb in die.1^ Stunden
entfernte Stadtschule zu Präzeptor Gubler geschickt. Das geschah in
der Weise, daß er am Morgen schon um 4 Uhr und oft noch früher
zuerst noch einige Hausarbeiten verrichtete, dann das Mittagessen
mitnahm und zur Schule gieng, und am Abend, wenn es das Wetter

einigermaßen erlaubte, wieder zurückkehrte und oft noch -lange arbeiten

half. Eins solche Lebensweise mag nicht wenig dazu beigetragen

haben, ihn abzuhärten und seine Gesundheit zu kräftigen./ In
Frauenfeld lernte er etwas höheres und fertigeres Rechnen, etwas

Grammatik, Geometrie und Zeichnen, gewöhnte sich an größere und

stillere Selbstthätigkeit, worauf und das mit,Recht viel Gewicht ge-

legt wurde und entledigte sich nach und nach seiner angebornen Schlich-

ternheit. Im Uebrigen lernte er den Unterschied zwischen einem

väterlichen Erzieher und einem Lehrerzuchtmeister mit dem Ochsen-

ziemer in der Hand so recht fühlen und bekam aus eben diesem

Grunde eine Abneigung gegen die Anwendung von Stock und Ruthe,
die ihm zeitlebens blieb.

Im Spätsommer 1807 machte Wehrli einen Fortbildungskurs
für Landschullehrer mit, der von dem damaligen Stadtpfarrer Kappeler
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